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10  SONDERPROGRAMM ZUR STÄRKUNG DER BIOLOGISCHEN VIELFALT

Für 2019 konnten bereits erste Waldbesitzende aus 
dem Privat- und Körperschaftswald für das Projekt 
gewonnen werden; weitere sind stets willkommen 
und können sich unverbindlich an die Naturparke 
oder die FVA wenden. Eine launige Einführung in die 
Bedürfnisse des Auerhuhns gibt ein Video der FVA 
unter www.youtube.com/watch?v=3WUe5UCIHI4.

Über das Sonderprogramm hinaus soll die Ein-
richtung einer Koordinationsstelle langfristig 
alle Bemühungen in den Handlungsfeldern Jagd, 
Tourismus, Infrastruktur und Habitatgestaltung 
bündeln und somit auch zentrale Anlaufstelle für 
das Thema Förderung beim Auerhuhn sein.

Philip Holderried, Rudi Suchant, Jakob Huber
FVA, Abt. Wald und Gesellschaft

Natura 2000-konforme Bewirtschaftungspläne für den Nichtstaatswald
Natura 2000 ist ein zusammenhängendes Netz von 
Schutzgebieten innerhalb der Europäischen Union, das 
seit 1992 nach den Maßgaben der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie entstanden ist. Sein Zweck ist der länderüber-
greifende Schutz gefährdeter wildlebender heimischer 
Pflanzen- und Tierarten und ihrer natürlichen Lebens-
räume. Baden-Württemberg steuert mit seinen Natura 
2000-Flächen und Naturschutzgebieten einen wichti-
gen Baustein zu diesem europäischen Schutzgebietsnetz 
bei und hat eine besondere, international relevante Ver-
antwortung für bestimmte Lebensräume und Arten. Die 
zügige Umsetzung der Natura 2000-Managementpläne ist 
daher essentiell für die langfristige Sicherung und Ent-
wicklung dieser bedeutsamen Naturgebiete und ihrer 
Biodiversität.

Einen großen Anteil haben die in den Natura 2000-Gebieten 
kartierten Waldlebensraumtypen und Artenlebensstätten 
im Wald. Daher ist die Integration der in den Management-
plänen empfohlenen Erhaltungsmaßnahmen in die Forst-
einrichtung (FE) in Baden-Württemberg sowie deren 
Umsetzung ein wesentlicher Beitrag zu Sicherung der 
 biologischen Vielfalt im Wald. 

Mit der Weiterentwicklung des Forsteinrichtungswerkes 
zu einem Natura 2000-konformen Bewirtschaftungsplan, 
einem sogenannten „Integrierten Bewirtschaftungsplan“ 
(IBP) im Sinne der FFH-Richtlinie (Art. 6 (1)) wird das Ziel 
verfolgt, die für die FFH-Gebiete festgelegten Erhaltungs-
maßnahmen in die Forsteinrichtung zu integrieren.

Die wesentlichen Natura 2000-Inhalte, wie Vorkommen 
von FFH-Lebensraumtypen (LRT), Lebensstätten und 
Fundpunkte von FFH-Arten, Waldbiotope und Erhaltungs-
maßnahmen für Lebensraumtypen und Arten sollen im 
Forsteinrichtungswerk dargestellt und in der Planung mit 
abgebildet werden.
Durch die Integration der Natura 2000-Erhaltungsmaß-
nahmen in die Forsteinrichtung soll gewährleistet wer-
den, dass diese vom Betrieb umgesetzt werden und keine 
Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele 
von Lebensraumtypen und Arten auftreten. Eine Prüfung 
der Forsteinrichtung auf Verträglichkeit mit den für ein 
FFH-Gebiet festgelegten Erhaltungszielen (Art. 6 (3)) wird 
dadurch entbehrlich.

Erweiterung des FOKUS-Moduls Forsteinrichtung 
durch Natura 2000-Erhaltungsmaßnahmen
Die im Rahmen der Managementplanerstellung kartierten 
FFH-Lebensraumtypen, Lebensstätten und Fundpunkte 
von FFH-Arten sowie die von der Waldbiotopkartierung 

erfassten Biotope im Wald werden bereits heute mit den 
Bestandesgeometrien verschnitten. Das Ergebnis die-
ses Verschnitts wird im FOKUS-Modul Forsteinrichtung in 
der Maske [03.12 Bestandesdetails] sowie im Bestandes-
blatt angezeigt. Die genannten Themen sind auch bereits 
im FOKUS-Modul InFoGIS integriert und können in einer 
Karte angezeigt werden.

In dem hier vorgestellten Projekt, welches im Rahmen des 
Sonderprogramms zur Stärkung der biologischen Vielfalt 
durchgeführt wird, sollen nun auch die Themen Erhaltungs-
maßnahmenflächen je Lebensraumtyp und Erhaltungs-
maßnahmenflächen je Art, die Teil der Managementpläne 
(Abb. 1) sind, in das FOKUS-Modul InFoGIS integriert und 
in einer Karte angezeigt werden können.

Die Geometrien dieser Erhaltungsmaßnahmenflächen sol-
len ebenfalls mit den Bestandesgeometrien verschnitten 
werden. Das Ergebnis dieses Verschnitts, besonders die 
Informationen zu den geplanten Erhaltungsmaßnahmen, 
sollen künftig im FOKUS-Modul Forsteinrichtung in der 
Maske [03.12 Bestandesdetails] sowie im Bestandes-
blatt angezeigt werden. Darüber hinaus werden die Kar-
ten-Layer der Maßnahmenflächen im Modul InFoGIS Links 
zu den Erhebungsbogen dieser Maßnahmenflächen ent-
halten. Auf diese Weise können ergänzende Informatio-
nen zu den Erhaltungsmaßnahmen der Managementpläne 
abgerufen werden.

Auch sollen die von der Waldbiotopkartierung (WBK) emp-
fohlenen Biotop-Pflegemaßnahmen (Abb. 2), die in den Bio-
topbelegen und in der WBK-Datenbank enthalten sind und 
bisher manuell in die Forsteinrichtungsplanung für die 

Waldbestände übernommen wurden, durch Anpassungen 
der WBK-Datenbank und der forstlichen Fachsoftware 
FOKUS automatisch in den Planungsteil der Maske [03.12 
Bestandesdetails] und des Bestandesblatts übernommen 
werden (Abb. 3). Die erforderlichen Änderungen in FOKUS 
sowie im Bestandesblatt sind Teil des Projektes.

Darüber hinaus soll der vorhandene FoFIS-FFH-Report 
„FFH-Bewertung-Bu-LRT“ so modifiziert werden, dass 
ein betrieblicher oder betriebsübergreifender Vergleich der 
Buche-LRT-Daten (Fläche, Baumartenanteile, Bewertung) 
des aktuellen FE-Stichtags und des Stichtags der Vor-
einrichtung möglich ist. Bisher können nur die Daten des 
aktuellen Stichtags ausgewertet werden. Ein Monitoring ist 
somit nicht möglich.

Neu entstehen soll ein FE-Naturschutzreport als Modi-
fikation des bereits vorhandenen Reports FE5. In die-
sem Report sollen alle naturschutzrelevanten Zustands-
daten eines Forsteinrichtungsbetriebes zusammengefasst 
 werden.

Mit der Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen wird 
die Einarbeitung der naturschutzfachlichen Inhalte der 
Natura 2000-Managementpläne in die Forsteinrichtung 
 vervollständigt. Es werden vor allem die geplanten 
Erhaltungsmaßnahmen aus den Managementplänen sowie 
die Planung der Waldbiotopkartierung integriert. Diese 
ist eine entscheidende Voraussetzung dafür, die Natura 
2000-Schutzgüter im Rahmen der Waldbewirtschaftung 
zu erhalten.

Johannes Beck, Thomas Mühleisen 
FR 84, Fachbereich Forsteinrichtung und Forstliche 
 Geoinformation

Abbildung 2: Ausschnitt aus der Legende der Maßnahmenkarte 
Nord, Karte 5.1, des Managementplans für das FFH-Gebiet 8012-342 
„Schönberg mit Schwarzwald hängen“ und das Vogelschutzgebiet 
8012-441 „Schönberg bei Freiburg“.

Abbildung 1: Ausschnitt aus der Maßnahmenkarte Nord, Karte 5.1, 
des Managementplans für das FFH-Gebiet 8012-342 „Schönberg 
mit Schwarzwaldhängen“ und das Vogelschutzgebiet 8012-441 
„Schönberg bei Freiburg“

Abbildung 3: Vorschlag zur Darstellung der Maßnahmenplanung aus Managementplan und Waldbiotopkartierung im neu zu gestaltenden 
Bestandesblatt.

Biotopnummer LRT-Nr. WBK – Biotop-Maßnahme ha

8213029394
Belassen von liegendem und stehendem Totholz, 
Erhalt stattlicher alter Buchen, Bergahorne und 
Tanne

10,8

8213726907 Entfernen stark beschatteter Gehölze 0,2

LRT-Name Maßn.fläche Name/Kürzel Maßn. Schlüssel Managementplan – Erhaltungsmaßnahme je LRT ha
Hainsimsen- 
Buchenwald WA01 14.7 Naturnahe Waldwirtschaft 11,1

Hainsimsen- 
Buchenwald WA02 26.3 Reduzierung der Wilddichte 11,1

Art-Name Maßn.fläche Name/Kürzel Maßn. Schlüssel Managementplan – Erhaltungsmaßnahme je Art ha
Großes Mausohr A4 14.7 Naturnahe Waldwirtschaft 11,1

Großes Mausohr A4 32.0 Spezielle Artenschutzmaßnahme 5,3

Informationen zur projekt-
bezogenen finanziellen 
Unterstützung

Philip Holderried 
FVA, Abt. Wald und Gesellschaft 
Tel. 0761 4018-455

Matthias Mohaupt 
Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
Tel. 07223 957715-23 
mohaupt@naturparkschwarzwald.de

Johanna Fritz 
Naturpark Südschwarzwald 
Tel. 0761 4018-485 
johanna.fritz@forst.bwl.de

Das Anlegen von Lücken und Freiflächen steht im Fokus des „Lücken für Küken“-Projekts. Aber 
auch andere Maßnahmen zur Gestaltung von Auerhuhlebensraum sind unterstützungsfähig – 
beispielsweise das Mulchen einer zu hohen Strauchschicht.
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